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Gruß und Glückwunsch
Der « Schweizer Soldat» beehrt sich, der Schweiz.

Ofiiziersgesellschaft und den Ofiiziersgesellschaften der
Kantone Zürich und Bern zu ihren Zentenarien Gruß und
Glückwunsch darzubringen.

Der « Schweizer Soldat » weiß die verdienstliche
Arbeit von Gesellschaften und Mitgliedern für unser Land
und die Menge aufopfernder Tätigkeit, die von diesen
hundert Jahren Offiziersgeschichte umschlossen ist, wohl
zu würdigen und einzuschätzen. Nicht um die kommandierten

Leistungen der Herren Offiziere handelt es sich
dabei, sondern um die Durchführung von militärwissenschaftlichen

Exkursionen, Studien, Vorträgen und Uebun-
gen, deren ideeller Wert in der Freiwilligkeit und in der
Preisgabe bürgerlicher Behaglichkeit liegt.

Stolz dürfen wir Schweizer und Soldaten auf unser
Offizierskorps sein. Dessen Pflichtauffassung steht turmhoch

über den Bemängelungen seiner Gegner und den
menschlichen Irrtümern oder Schwächen Vereinzelter.
Das Vorbild der Offiziersgesellschaften hat in bestem
Sinne auf Unteroffiziere und Soldaten rückgewirkt und
auch sie veranlaßt, es nicht dabei bewenden zu lassen,
im Dienst den ganzen Mann zu stellen, sondern außerhalb

desselben, im Zivilleben, militärischer Weiterbildung
obzuliegen und treueste Kameradschaft zu pflegen.

Sicher nehmen die Offiziere die Jahrhundertfeier
zum Anlaß, den Unteroffizieren Anerkennung für die
außerdienstliche Tätigkeit auszusprechen. Die
Unteroffiziere rechnen anderseits auf die fernere Unterstützung
durch die Offiziere in ihren Bemühungen um Ausbildung,
um geistige Pflege, militärische Zwiesprache und Belehrung,

wie sie neben andern der «Schweizer Soldat»
unter Dienstpflichtigen zu fördern sucht.

Das. «Organ der Wehrmänner aller Grade und
Heeresklassen » möchte gerade beim heutigen Festanlasse
die Schweizer Offiziere daran erinnern, daß sie der
Sache unseres Volkes und der unvergleichlichen Heimat
einen stillen und um so schätzbareren Dienst erweisen,
wenn sie durch regelmäßigen Bezug des tapfern « Schweizer

Soldat » mithelfen, diese Zeitschrift weitesten Kreisen
der vaterländisch gesinnten Bevölkerung gegen geringes
Entgelt zugänglich zu machen.

Verlagsgenossenschaft « Schweizer Soldat »

Der Präsident:

Arthur Steinmann, Oberst i. Gst.
Der Vizepräsident und Chefredaktor:

E. Möckli, Adj.-Uof.
Der Aktuar:

G. S. Abt, Oblt.

Redaction fran$aise: ler Lt. Ed. Notz, 11, rue Charlei Glron, Gen&ve
Telephone 27.705

Salutation et vceux de prosp£rit6
« Le Soldat Suisse » a l'honneur et le plaisir de

presenter ä la Societe Suisse des Officiers et aux Societes
d'Officiers des Cantons de Zurich et de Berne son pa-
triotique salut et ses voeux les meilleurs ä l'occasion des

Fetes de leur Centenaire. II sait rendre hommage ä l'ac-
tivite feconde qui a illustre l'existence de la Societe des

Officiers pendant un siecle et il s'en voudrait de ne pas
signaler tout specialement les nombreuses excursions,
etudes et exercices qui ont ete organises ä cet effet et
dont la valeur reside avant tout dans leur caractere ab-
solument volöntaire.

Nous autres Suisses pouvons etre fiers de notre
corps d'officiers. Sa comprehension du devoir s'eleve
au-dessus de la carence de ses adversaires et des er-
reurs et faiblesses humaines.

Son exemple a agi dans le meilleur des sens sur les
sous-officiers et soldats, et les a aussi incites ä ne

pas se contenter seulement d'etre des militaires au
service, mais encore, sous l'habit civil, des hommes cher-
chant ä fortifier leur instruction militaire et ä cultiver
la plus belle des camaraderies.

Nous esperons que les officiers reconnaitront, ä
l'occasion du Centenaire de la Societe des Officiers le travail

librement consenti par les sous-officiers. Ces der-
niers comptent avant tout sur l'appui des efforts qu'ils
font pour se cultiver intellectuellement et militairement
dans les deux langues, but que poursuit inlassablement
« Le Soldat Suisse ».

« L'organe des soldats de tous grades et de toutes
classes de l'armee » voudrait saisir l'occasion qui lui est
precisement Offerte par cette fete pour rappeler aux
officiers suisses qu'ils peuvent rendre un service
inappreciable ä la chose publique et au pays tout entier en

temoignant au courageux «Soldat Suisse» un interet
soutenu qui, sous la forme d'une modeste finance, lui
permettrait de se repandre dans des cercles plus eten-
dus de notre population.

La Societe d'edition du « Soldat Suisse »,

Le president:
Arthur Steinmann, Col. F. M. G.

Le vice-president et redacteur
en chef:

E. Möckli, adj.-sof.

Le secretaire:
G. S. Abt, Pit.
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Dem Offizierskorps der
schweizerischen Armee zum Gruß!

Es ist dem Schweiz. Unteroffiziersverband als
freiwilliger Organisation der Unteroffiziere eine Freude und
ein Bedürfnis, den Herren Offizieren der schweizerischen
Armee, die sich am 25.126. November 1933 in Zürich zur
Feier des hundertjährigen Bestandes der Schweiz.
Offiziersgesellschaft zusammenfinden, vaterländischen
Wehrmannsgruß zu entbieten.

Wir verbinden damit den herzlichen Dank an unsere
vorbildlichen Führer im Militärdienst für ihr opferfreudiges,

ernstes Schaffen zur Förderung der Wehrtüchtigkeit
und zur Stählung des Wehrwillens des Schweizervolkes.

Zu ganz besonderm Dank verpflichten uns die
Hingabe und der Eifer, mit denen begeisterungsfähige Herren

Offiziere den initiativen Geist der Unteroffiziere in

ihrer selbstgewollten Weiterbildung außer Dienst
unterstützen und sich ihnen als tatkräftige Berater und
umsichtige Leiter von Uebungen und Kursen immer wieder
zur Verfügung stellen.

Es wird für uns Unteroffiziere auch fernerhin
selbstverständliche Pflicht und ein freudig empfundenes
Bedürfnis bedeuten, in enger Verbundenheit Seite an Seite
mit unsern militärischen Vorgesetzten unentwegt zu
kämpfen für den Ausbau unserer zuverlässigen
Verteidigungsarmee und gegen alle diejenigen entschlossen Front
zu machen, denen die starke Verbundenheit zwischen
Volk und Armee und der Eifer an militärischer Weiterbildung

ein Dorn im Auge ist.

SchaffhausetilZürich, 23. November 1933.

Schweiz. Unteroffiziersverband,
Für den Zentralvorstand,

der Zentralpräsident: der Zentralsekretär:
E. Weißhaupt, Adj.-Uof. E. Möckli, Adj.-Uof.

Der Führer
Die Schweizerische Offiziersgesellschaft feiert ihr

hundertjähriges Jubiläum. Im Mittelpunkt des Festes
steht, wenn auch unausgesprochen, der Gedanke des
Führertums. Offizier sein heißt Führer sein; und im Führer

wiederum steckt der Erzieher, der durch sein
Beispiel zu soldatischem Denken und Handeln anleitet.

• Aber nicht bloß der Offizier ist Führer an seinem
Ort, sondern jeder Gradierte, dem Soldaten zu Gehorsam

und Bereitschaft unterordnet sind. So auch der
Unteroffizier, der in seinem engern Rahmen ein Befehlender,

ein Lenker und Bildner ist. Was hier demnach über
Führertum gesagt wird, gilt sinngemäß für alle, denen
andere zur Leitung und Schulung anvertraut werden.

Die Auswahl der Führer ist scheinbar die Auswahl
der Intelligenz. Natürlich steht außer Frage, daß gesunder

Verstand, klares Denken, offener Blick und geistige
Lebendigkeit beim Führer vorausgesetzt werden müssen.

Die Bevorzugung gebildeter und studierter Leute
hat vielleicht zu sehr glauben lassen, daß einzig auf
Verstandesanlage und Geisteszucht abgestellt werde. Es
dürfte in der Tat immer wieder Vorgesetzte gegeben
haben, die die auszuhebenden Unteroffiziere und
Offiziere mit diesem einfachsten und kurzen Maßstabe maßen
und beurteilen. Deshalb ist es nicht überflüssig, so oft
als die Gelegenheit sich bietet, zu erwähnen, wie sehr

Au Corps des Officiers de
l'Armee suisse

A l'occasion de la celebration du centenaire de la
Societe suisse des officiers, nous nous faisons un devoir
et un plaisir au nom de l'Association suisse de sous-offi-
ciers, d'adresser ä Messieurs les Officiers, qui se reuni-
ront les 25 et 26 novembre ä Zurich, nos salutations
patriotiques et militaires.

Nous exprimons notre sincere reconnaissance ä tous
nos chefs militaires qui, par Ieur exemple, leur devoue-
ment et leur travail incessant, contribuent efficacement
au developpement des aptitudes militaires de notre
peuple et lui ineulquent la volonte de servir.

Nous remercions tout particulierement Messieurs
les Officiers qui meitent ä notre disposition, avec beau-

coup de zele et de bonne volonte, l'appui precieux de

leurs connaissances militaires. Nous nous adressons sur-
tout ä ceux qui nous aident par leurs conseils, dirigent
les exercices ou cours volontairement organises en vue
du developpement hors service de rinstruetion du sous-
officier.

II nous parait que notre devoir elementaire, ä nous
sous-officiers, est de travailler dorenavant de plus eil
plus en etroite collaboration avec nos chefs, de parti-
eiper sous leurs ordres, au service et hors service, ä

l'instruction de l'armee, de lutter ä leur cöte avec ener-
gie contre ceux qui eherchent sa disorganisation et de

resserrer le lien qui l'unit ä notre peuple.
C'est dans ce sens que nous voulons, avec l'aide de

Messieurs les Officiers, poursuivre la täche que nous
nous somrnes volontairement imposee.

SchaffhouselZurich, le 23 novembre 1933.

Pour le Comite central de
VAssociation suisse de sous-officiers:

Le president: Le secretaire:
E. Weisshaupt, adj.-sof. E. Möckli, adj.-sof.

neben geistiger Begabung (und mehr als diese) die
Charaktereigenschaften für die Tüchtigkeit des Führers
entscheiden. Der Appell an den Mut der Verantwortung
genügt, um zu zeigen, daß vor allem der Charakter es
ist, dem schwerste Proben auferlegt werden. •

Der Mut der Verantwortung, der in einem gewissen
Vertrauen in sich selbst beruht, ist grundlegende
Voraussetzung der Entschlossenheit, jener spezifischen
Führereigenschaft, die über Gelingen oder Nichtgelingen
einer Absicht entscheidet. Sie ist von solcher Bedeutung,
daß geradezu gesagt werden muß, ein fehlerhaftes
Beginnen, entschlossen durchgeführt, tauge immer noch
mehr als ein an sich richtiges Ueberlegen, das weder
von der Beherztheit zur Ausführung, noch von der
Entschiedenheit, die schließlich gewählte Richtung konsequent

einzuhalten, begleitet ist.
Das gilt in allen Lagen des Lebens und gilt für alle

Grade im Militär. Fehlt jene Führerqualifikation, so teilt
die sichtliche Entschlußunfähigkeit und das daraus
resultierende Zaudern sich den Untergebenen mit. Die
schlimmste Auswirkung der Unschlüssigkeit und des
ängstlichen Hin- und Herwägens ist jedoch das Gefühl
des Nichtgeführtseins, das sich der untern Grade und
schließlich der Truppe bemächtigt. Es steht außer jedem
Zweifel, daß die durch alle Chargen sickernde Zaghaftigkeit

des Führers hinüberleitet zur Verängstigung der
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